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Von Freitag, dem 27. bis Sonntag, dem  
29. April 2015 fand die diesjährige Tagung der  
AG LGHT in Halle/Saale statt. Möglich wur- 
de dies durch die freundliche Einladung von  
Herrn PD Dr. Wolf-Rüdiger Grosse und  
seinem Team, dem es gelang, ein über die  
Vorträge hinaus bemerkenswertes Rahmenpro- 
gramm zu organisieren. Bereits am Freitag, dem  
Anreisetag, gab es Gelegenheit, das berühmte 
Geiseltalmuseum zu besuchen, wo der Kurator,  
Herr Dr. Meinolf Hellmund, und sein 
amerikanischer Gastforscher, Dr. Alexan- 
der Hastings, es hervorragend verstanden,  
uns in die Paläontologie dieser weltbe-
rühmten eozänen Fossillagerstätte einzufüh- 
ren, wo es vor allem die Urpferdchen, der  
vegetarische Riesenvogel Gastornis und die fünf  
damals gemeinsam existierenden Krokodilar-

ten, darunter ein terrestrisches – waren, die uns 
Tagungsteilnehmer am meisten faszinierten.

Offizielle Tagungseröffnung war am Samstag- 
morgen, wo ein gutes Vortragsprogramm mit  
Herpetologie-historisch relevanten Themen ge- 
boten wurde. Auch die ruhmreiche Geschichte  
der Hallenser Zoologie spielte hier ihre wich- 
tige Rolle. Für die Geschichte der Zoologie be- 
sonders wichtig war und ist Carl Hermann  
Conrad Burmeister, der bedeutende Bei- 
träge auch zur Herpetologie der Neotropis ge-
leistet hat, und über den Frau Kuratorin Dr. 
Karla Schneider vorgetragen hat.

Die anschließende Mitgliederversammlung  
mit anstehender Neuwahl des Vorstandes er-
brachte folgendes: Als Vorsitzender wurde der  
Unterzeichnete für drei weitere Jahre wieder- 
gewählt; Herr Ulrich Scheidt, der aus beruf- 

Abb. 1: Die Teilnehmer der Jahrestagung 2015 der AG LGHT in Halle/Saale. Foto: Jürgen Kraushaar.
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lichen Gründen nicht mehr für den stellver-
tretenden Leiter kandidieren konnte, wurde  
durch Frau Inga Kraushaar ersetzt, die  
diese Funktion nun zusätzlich zur Schatz-
meister-Funktion, in der sie bestätigt wur-
de, übernimmt. Als Schriftleiter wurde 
Prof. Fritz Jürgen Obst, der aus Krank-
heitsgründen nicht selbst teilnehmen konn- 
te, kommissarisch, d.h. mit der Option auf 
einen kooptierten Nachfolger – falls nötig 
– wiedergewählt. Ein netter, gemeinsamer 
Abend mit einem hervorragenden Buf-
fet im Restaurant „Saalekahn“, dicht beim 
Hotel „Ankerhof“, wo viele Teilnehmer 
wohnten, beschloss den Samstag.

Am Sonntagvormittag gab es noch die  
Gelegenheit zu einer Führung durch die  
berühmten Franckeschen Stiftungen, kom-
petent durchgeführt von Frau Nicol Speer,  
wo man unter anderem durch einige dort  
verwahrte Präparate stark an das im Vor-
jahr während der Waldenburger Tagung  
besuchte Museum erinnert wurde. Die Teil- 
nehmerzahl erreichte dieses Jahr nicht die  
der Waldenburger Tagung 2014, bewegte  
sich aber im Rahmen der sonst üblichen  
Besucherzahlen. Inzwischen können wir  
vermelden, dass die nächstjährige Tagung  
dank der Bemühungen unseres Mitgliedes  
Josef Friedrich Schmidtler und der  
Hilfsbereitschaft der Münchner Herpetolo- 
gen Dr. Frank Glaw und Michael Fran- 
zen vom 4. bis 6. März  2016 in der Zoolo- 
gischen Staatssammlung zu München statt- 
finden wird, wozu wir rechtzeitig die wei- 
teren Informationen bekanntgeben werden.

Wolfgang Böhme, Bonn
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Abb. 2 – 4: Impressionen aus den berühmten 
Franckeschen Stiftungen. Fotos: Axel Kwet.




